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Kreis 2: Deine Geschichte 

Für deine Selbstreflektion:

Such dir einen ruhigen Ort, an dem du nicht gestört wirst. Du solltest dir auf jeden 
Fall 30 Minuten Zeit nehmen, damit du in Ruhe über alles nachdenken kannst.

Step 1:

Was ist deine Geschichte? Was hat dich bis jetzt beeinflusst?
•	 Welche Menschen haben dich geprägt und beeinflusst?
•	 Was waren prägende Erlebnisse oder Lebensumstände für dich? 

 Im positiven wie im negativen Sinne?

Nimm dir für jede Person, jeden Umstand, jedes Erlebnis einen eigenen Post-It. Notiere 
sowohl die guten als  auch die schwierigen Momente. Es gibt keine falschen Antworten! 
Am Ende hast du etwa 20 bis 30 Zettel, die wichtige Punkte deiner Lebensgeschichte 
beschreiben.

Step 2:

Bringe die Zettel in eine zeitliche Reihenfolge auf deinem DIN A3 Papier.

Step 3:

•	 Gehe nun noch einmal alle Zettel durch: Wie positiv oder negativ waren die Ereignisse? 
Klebe die Zettel dementsprechend nach oben (positiv) und nach unten (negativ)?

•	 Welche gerade aufgeschriebenen Ereignisse waren schmerzhaft für dich?  
Markiere Sie mit einem pinken Post-It oder einem Marker.

Es ist wichtig, dass du dich auch an die schmerzhaften Erlebnisse bewusst erinnerst und 
dir eingestehst “Das hat mich verletzt”.

Gott kann in den Tiefpunkten unseres Lebens oft am tiefgreifendsten wirken.
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Step 4:

Bestimme die Wendepunkte und Wunderpunkte deines Lebens.
Welche Ereignisse, Erfahrungen oder Begegnung, haben Dein Leben verändert?

Wo hat sich dein Leben sich zum Positiven oder zum Negativen gewendet?
Hat jemand oder etwas auf bedeutende Weise in dein Leben eingegriffen?
Gibt es Entscheidungen mit großen Auswirkungen, die du getroffen hast?
Was hat dich verändert, was hat dich beeinflusst?

Dein Leben ist nach solchen Wendepunkten nicht mehr dasselbe. Auch wenn es nach 
manchen Ereignissen nicht so scheint:

“Dein wunder Punkt kann Gottes Wunderpunkt werden.”  -Lukas Herbst

Gott nutzt diese Punkte, um an Dir und Deinen Charakter zu arbeiten. Deine Geschichte 
passiert nicht, sondern Gott positioniert dich.

Vielleicht kannst du auch jetzt schon bei einigen Ereignissen erkennen, wie Gott sie  
benutzt hat?

Römer 8,28: „Eines aber wissen wir: Alles (nicht FAST alles) trägt zum Besten derer bei, die 
Gott lieben; sie sind ja in Übereinstimmung mit seinem Plan berufen.“

Step 4:

Sieh dir deinen Zeitstrahl mit den Lebensereignissen, mit deinen Höhen und Tiefen an. 
Verbinde sie. Deine und meine Vergangenheit sind ein Schlüssel für unsere Zukunft! Und 
vielleicht verwendet Gott deine Erlebnisse auch als einen Schlüssel für das Herz von 
anderen Menschen. Genau aus diesem Grund ist es so wichtig, die Höhen und Tiefen 
benennen zu können. Mache dir eine Erinnerung um deinen Schlüssel in einem Jahr zu 
erweitern. 


